[image: ][image: ]Weiterentwicklung des 
DORFPLATZES St. Andrä Wördern


Nach dem gelungenen Start für das gemeinschaftliche Arbeiten in den Büros und Werkstätten wurde das Projekt DORFPLATZ im niederösterreichischen St. Andrä-Wördern um ein Social Business erweitert: die HOFKÜCHE. 

Aus der früheren Landmaschinenwerkstatt im ehemaligen Novotnyhof wurde eine Dorfkantine mit Werkshallen-Flair und ein Veranstaltungsort für soziale und kuturelle Projekte. Am Speiseplan steht raffinierte Alltagskost aus regionalen und saisonalen Zutaten, auf der sozialen Agenda steht die Beschäftigung von Menschen mit geringeren Chancen am Arbeitsmarkt.

CO-COOKING: GEMEINSCHAFTLICHES KOCHEN
Im sozio-ökonomischen Zentrum DORFPLATZ arbeiten 10 Menschen auf Co-Working-Basis in gemeinschaftlich genutzten Büros. Im selbst verwalteten Handwerks-Cluster, dem Bereich Co-Making, sind mittlerweile 20 KunsthandwerkerInnen in eigenen Werkstätten vertreten. Dieses Ökosystem für kooperatives Wirtschaften, Integration und regionale, nachhaltige Produktion erhält mit dem sozialen Gastro-Projekt HOFKÜCHE den dritten Bereich: Co-Cooking.

Das Kochen in der HOFKÜCHE ist eine gemeinschaftliche Angelegenheit. Zum einen verfügt sie über eine offene Schauküche, die bis in die Töpfe blicken lässt und den direkten Austausch zwischen Gästen und Küchenpersonal fördert. Zum anderen wird die Infrastruktur auch von TeilnehmerInnen kulinarischer Veranstaltungen und themenspezifischer Koch-Workshops genutzt.

DIE SLOW-FOOD-KANTINE IM DORF
In der HOFKÜCHE wird jeden Tag frisch gekocht. Die Zutaten sind regional, saisonal, möglichst biologisch oder aus dem hofeigenen Kistlgarten. Von Montag bis Freitag gibt es einen Mittagstisch mit Selbstbedienung, wobei das Essen auch als Take-Away mitgenommen werden kann. Für die Zukunft ist ein Lieferservice per Lastenfahrrad in Planung, ebenso wie der Direktverkauf von verarbeitetem regionalem Obst und Gemüse. 
Die HOFKÜCHE ist damit eine Slow-Food-Kantine für den Ort, die in der Testphase im Sommer gut angenommen wurde. Beim Mittagstisch treffen die unterschiedlichsten Leute im Dorf zusammen – Hackler und Kreative, Schulkinder und Pensioniert, Zugereiste und Einheimische.


Vielfältiges Kulturangebot
Als soziales Zentrum und Veranstaltungsort für den Verein DORFPLATZ bietet die HOFKÜCHE am Abend, insbesondere am Wochenende, Raum für kulturelle Events – von Konzerten und Performances bis hin zu Ausstellungen und Workshops. Die Location selbst kann zudem für private Feste und Veranstaltungen gebucht werden.

HINTERGRUND & MEHRWERT FÜR DEN ORT
[bookmark: _GoBack]Für das Projekt HOFKÜCHE und die Revitalisierung des Standorts ist die DORFPLATZ STAW GmbH verantwortlich, die von den Geschäftsführern Barbara Oberndorfer, Barbara Resl und Joschi Sedlak geleitet wird.

Arbeitsplätze
Mit der HOFKÜCHE sollen langfristig 3-4 Vollzeit-Arbeitsplätze entstehen, die familienfreundliche Arbeitszeiten und die Einbindung von benachteiligten Personengruppen vorsehen. Dazu zählen ältere Menschen, WiedereinsteigerInnen und junge Erwachsene in der Berufsorientierung.

Social Business
Die HOFKÜCHE möchte ein inspirierendes Umfeld für die Gastronomie und für weitere Projekte und Initiativen in der Region schaffen. Das Mit- und Nebeneinander steht im Vordergrund und stärkt den sozialen Zusammenhalt in der Gemeinde. 
Als Social Business steht nicht die Kapitalvermehrung im Vordergrund. Vielmehr fließen etwaige Gewinne in die laufende Verbesserung der Infrastruktur sowie in die Steigerung der Lebens- und Arbeitsstandards der MitarbeiterInnen.

Stärkung der Region
Lokal angesiedelte Betriebe werden durch die Versorgung mit Mittagsmahlzeiten und die sich vor Ort ergebenden Vernetzungsmöglichkeiten gestärkt. Ein kulturelles Angebot steigert die Lebensqualität der BewohnerInnen von St. Andrä-Wördern und reduziert das Auspendeln nach Wien.

FÖRDERUNGEN/FINANZIERUNG:
[image: ]Das Projekt HOFKÜCHE wurde im Oktober 2017 im Rahmen des Projektaufrufs des Bundesministeriums für Digitalisierung und Wirtschaft zum Thema Integration und Sicherung von Arbeitsplätzen und Betriebsstandorten - kurz Integrationscall - als förderungswürdig ausgewählt. Grundsätzlich wird die Projektförderung als Startförderung für (Wieder-)Eingliederungsmaßnahmen und Erstinvestitionen verwendet - darüber hinaus muss sich die HOFKÜCHE selbst erhalten.

Kontakt:
Joschi Sedlak
Josef Karner Platz 1, 3423 St. Andä-Wördern • presse@dorfplatz-staw.at
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